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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen    
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintrag von … Ort Eintrag 

Graupner Partitur Dieße Zeit iª ein Spiel | der Eitelkeit. 2 

 UmschlagGraupner 
Dieße Zeit iª ein Spiel der Eitelkeit. 3 
Cantata | a | Vo$e Sola4 

N. N.  UmschlagN.N. Diese Zeit iª ein Spiel der Eitelkeit 
Noack 

5 Seite 36 Diese Zeit ist ein Spiel der Eitelkeit. 

Katalog  
Diese Zeit ist ein Spiel der Eitelkeit/Cantata/a/Voce Sola/2 Vio-
lin./Viola./Bassono obl./Con/Continuo. 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur fol. 1-6; alte Zählung Bogen 1–3 
UmschlagGraupner fol. 7r 
Stimmen fol. 7v-8v: Continuo 

fol. 9r-24v: Vl1, …, C 
 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile,  links  24. p. Trinit. 

  1r, Kopfzeile,  rechts M. N. 1709. 
 UmschlagGraupner  Dom: 24 p. Trin. | p. | 1709. 
N. N.  UmschlagN.N.  1ter Jahrgang 1709 | M:6 
Noack  Seite 36  XI 1709 
Katalog   Autograph November 1709 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
24. Sonntag nach Trinitatis 1709 (10. November 1709) 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Iesu7) 

  6v Soli Deo | Gloria 
    
BesetzungBesetzungBesetzungBesetzungsliste aufsliste aufsliste aufsliste auf    UmschlagUmschlagUmschlagUmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (fol. 7r): 
 
 Stimme fol. Bemerkungen 

 Vo$e Sola8 1 C 21r 
Im Sopranschlüssel notiert. 
Die Stimme ist durchweg mit dem Bc unterlegt. 

2 Violin. 2 Vl1 

1 Vl2 
9r, 11r 
13r 

 

 Viola. 1 Va 15r  
 (Violon$ello) 1 Vc 17r In der Besetzungsliste nicht explizit aufgeführt (zu Bc). 
 Ba^ono obl.9 1 Fg 19r Bezeichnung auf der Fg-Stimme: Bas+on. 
 Con | Continuo 1 Bc 7v Bezeichnung auf der Bc-Stimme: Continuo. 
    

 

                                                   
2 Titel von fremder (N.N.) Hand geschrieben. 
3 Titel von fremder (N.N.) Hand geschrieben. 
4 Angabe von Graupner. 
5 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
6 Die Angabe des Monats fehlt. 
7 Mitteilung von Guido Erdmann 
8 Laut fol. 21 für  Canto  gesetzt. 
9 obl.  = Abbreviatur für  obligato 
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Erdmann Neumeister 

∗ 12.5.1671; † 18.8.1756  

Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Neumeister 1705, S. 130-132 10, 11 
Titelseite: 
Geiªli¡e | CANTA- | TEN | Uber aˆe | Sonn- 
Feª- und Apo- | ªel-Tage/ | Zu beförderung Go˜ 
geheiligter | Hauß- | Und | Kir¡en-Anda¡t | Jn 
ungezwungenen Teutºen Versen | au¨gefertiget von 
| M. Erdmann Neumeiªern/ | Ho¡-Fürªl. Sä¡ß. 
Weissenf. Hoƒ-Pred. | [Linie] | Haˆe in Magde-
burg: | Zu finden in Rengeriºen Bu¡laden/ An-
no 1705. 

Autor: 
Erdmann Neumeister 
∗ 12.5.1671 in Uichteritz12; † 18.8.1756 in 
Hamburg; Kirchenliederdichter, Poetiker13 
und Theologe der Barockzeit.14 

    
    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
— 
 
Lesungen zumLesungen zumLesungen zumLesungen zum    24242424. Sonntag nach Trinitatis gemäß Perikopenordnung. Sonntag nach Trinitatis gemäß Perikopenordnung. Sonntag nach Trinitatis gemäß Perikopenordnung. Sonntag nach Trinitatis gemäß Perikopenordnung    

15 
 
Epistel: Der Brief des Paulus an die Kolosser 1, 9 - 14: 

9 Derhalben auch wir von dem Tage an, da wir's gehört haben, hören wir nicht auf, 
für euch zu beten und zu bitten, dass ihr erfüllt werdet mit Erkenntnis seines Wil-
lens in allerlei geistlicher Weisheit und Verständnis, 

10 dass ihr wandelt würdig dem HERRN zu allem Gefallen und fruchtbar seid in allen 
guten Werken 

11 und wachset in der Erkenntnis Gottes und gestärkt werdet mit aller Kraft nach sei-
ner herrlichen Macht zu aller Geduld und Langmütigkeit mit Freuden, 

12 und danksaget dem Vater, der uns tüchtig gemacht hat zu dem Erbteil der Heili-
gen im Licht; 

13 welcher uns errettet hat von der Obrigkeit der Finsternis und hat uns versetzt in 
das Reich seines lieben Sohnes, 

14 an welchem wir haben die Erlösung durch sein Blut, die Vergebung der Sünden; 
 

 Evangelium: Matthäusevangelium 9, 18 – 26: 
18 Da er solches mit ihnen redete, siehe, da kam der Obersten einer und fiel vor ihm 

nieder und sprach: HERR, meine Tochter ist jetzt gestorben; aber komm und lege 
deine Hand auf sie, so wird sie lebendig. 

19 Und Jesus stand auf und folgte ihm nach und seine Jünger. 
20 Und siehe, ein Weib, das zwölf Jahre den Blutgang gehabt, trat von hinten zu ihm 

und rührte seines Kleides Saum an. 
21 Denn sie sprach bei sich selbst: Möchte ich nur sein Kleid anrühren, so würde ich 

gesund. 
22 Da wandte sich Jesus um und sah sie und sprach: Sei getrost, meine Tochter; dein 

Glaube hat dir geholfen. Und das Weib ward gesund zu derselben Stunde. 
23 Und als er in des Obersten Haus kam und sah die Pfeifer und das Getümmel des 

Volks, 
24 sprach er zu ihnen: Weichet! denn das Mägdlein ist nicht tot, sondern es schläft. 

Und sie verlachten ihn. 

                                                   
10 Vergleich „Von Graupner vertonter Text“ ↔ „Originaltext von Neumeister“ s. Anhang. 
11 Dass Graupner Neumeisters Kantatentexte teilweise vertonte, entdeckte Marc-Roderich Pfau. S. hierzu: 
 Pfau, Marc-Roderich: ERDMANN NEUMEISTER ALS KANTATENDICHTER GRAUPNERS in Graupner-Mitteilungen 4, S. 20 ff. 
12 Heute Ortsteil von Stadt Weißenfels im Burgenlandkreis in Sachsen-Anhalt. 
13 Die Poetik (griechisch ποιητική [τέχνη] – Dichtkunst) ist die Lehre von der Dichtkunst. 
14 Bild: http://www.virtuelles-kupferstichkabinett.de 
15 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
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25 Als aber das Volk hinausgetrieben war, ging er hinein und ergriff es bei der Hand; 
da stand das Mägdlein auf. 

26 Und dies Gerücht erscholl in dasselbe ganze Land. 
    
Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Falls weder in der Partitur noch in den Einzelstimmen Satzbezeichnungen angegeben sind, wurde im 
Folgenden die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist 
Großschreibung verwendet, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt 
„Gott, er schenkt uns seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Spitzschrift der Unter-
schied zwischen dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du 
schenkst uns Deine Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-
Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
 
Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Diese Zeit ist ein Spiel der Eitelkeit, der Eitelkeit, …“ 
nur „Diese Zeit ist ein Spiel der Eitelkeit, …“ 
usw.) 

    
Verwendete FoVerwendete FoVerwendete FoVerwendete Fonts:nts:nts:nts:    
    
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
Deutschland 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:    
 
— 
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KantateKantateKantateKantatentextntextntextntext    
 
 

Mus ms 
417/16 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     
1 1r Aria 16 (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  Diese Zeit Diese Zeit Diese Zeit 

  iª ein Spiel der Eitelkeit i# ein Spiel der Eitelkeit ist ein Spiel der Eitelkeit; 

  selbª der Himmel mit der Erden selb# der Himmel mit der Erden selbst der Himmel mit der Erden 

  muß ihr zum Triumphe werden muß ihr zum Triumphe werden muss ihr zum Triumphe werden. 

  wa¨ wir wißen weit u. breit wa+ wir wißen weit u. breit Was wir wissen weit und breit 

  iª ein Spiel der Eitelkeit. i# ein Spiel der Eitelkeit. ist ein Spiel der Eitelkeit. 

     

2 1v Recitativo (Canto) Recitativo (Canto) Rezitativ (Canto) 
  Wohin i¡ bli¿e Wohin ic bli%e Wohin ich blicke, 

  wirƒt mir die Eitelkeit wir{t mir die Eitelkeit wirft mir die Eitelkeit 

  ein Denkmahl ihre¨ Spo˜¨ zurü¿e. ein Denkmahl ihre+ Spoµ+ zurü%e. ein Denkmal ihres Spotts zurücke. 

  
Der ºöne Frühling muß no¡ Eiß u. Kälte haben 
 

Der <öne Frühling muß noc Eiß u. Kälte 
 haben 

Der schöne Frühling muss noch Eis und Kälte 
 haben, 

  
der warme Somer kan õt17 ohne S¡loßen seÿn, 
 

der warme Somer kan õt ohne Scloßen seÿn, 
 

der warme Sommer kann nicht ohne Schloßen18 
 sein, 

  der angenehme Herª19 wird in den Koth begraben der angenehme Her# wird in den Koth begraben der angenehme Herbst wird in den Kot begraben, 

  da¨ weiße Kleid de¨ Winter¨ geht bald ein da+ weiße Kleid de+ Winter+ geht bald ein das weiße Kleid des Winters geht bald ein, 

  
da¨ Feuer löºet au¨ u. muß ¯¡ selbª verzehren 
 

da+ Feuer lö<et au+ u. muß @c selb# verzehren 
 

das Feuer löschet aus und muss sich selbst 
 verzehren, 

  
da¨ reinªe Waßer kan ¯¡ õt de¨ S¡lam¨ 
 erwehren 

da+ rein#e Waßer kan @c õt de+ Sclam+ 
  erwehren 

das reinste Wasser kann sich nicht des Schlamms 
 erwehren, 

  Die Luƒt wird oƒt mit Fäulniß angeªe¿t Die Lu{t wird o{t mit Fäulniß ange#e%t die Luft wird oft mit Fäulnis angesteckt 

  u. mit der wilden Fluth da¨ Erdrei¡ überde¿t. u. mit der wilden Fluth da+ Erdreic überde%t. und mit der wilden Flut das Erdreich überdeckt. 

                                                   
16 Die Arien Nr. 1, 3 und 7 sind keine da-capo-Arien. 
17 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
18 Schloßen:  Hagelkörner. 
19 Partitur, T. 9, Schreibfehler:  Herª  statt  Herbª. 
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  Man nenne no¡ so viel Man nenne noc so viel Man nenne noch so viel, 

  so  ªe¿et ihm die Eitelkeit da¨ Ziel so  #e%et ihm die Eitelkeit da+ Ziel so  stecket ihm die Eitelkeit das Ziel, 

  biß aˆe¨ in ein ni¡t¨ zerfäˆt. biß a\e+ in ein nict+ zerfä\t. bis alles in ein Nichts zerfällt. 

  Muß nun die große Welt Muß nun die große Welt Muss nun die große Welt 

  auf Eitelkeit beªehn auf Eitelkeit be#ehn auf Eitelkeit bestehn, 

  
wie soˆ¨ der kleinen Welt, dem Menºen, beßer 
 gehn? 

wie so\+ der kleinen Welt, dem Men<en, beßer 
 gehn? 

wie soll’s der kleinen Welt, dem Menschen, besser 
 gehn? 

     

     

3 2r Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  A¡ dahin hat¨ der Sünden Ma¡t Ac dahin hat+ der Sünden Mact Ach dahin hat’s der Sünden Macht 

  dur¡ ihre Grausamkeit gebra¡t durc ihre Grausamkeit gebract durch ihre Grausamkeit gebracht, 

  daß unßer Thun u. Leben daß unßer Thun u. Leben dass unser Tun und Leben 

  in Eitelkeit muß ºweben in Eitelkeit muß <weben in Eitelkeit muss schweben. 

  Da¨ Wort de¨ Hö¡ªen selber spri¡t¨: Da+ Wort de+ Höc#en selber sprict+: Das Wort des Höchsten selber spricht’s: 

  der Menº seÿ wa¨ u. denno¡ ni¡t¨ der Men< seÿ wa+ u. dennoc nict+ « Der Mensch sei was und dennoch nichts. » 

  A¡ dahin hat¨ der Sünden Ma¡t Ac dahin hat+ der Sünden Mact Ach dahin hat’s der Sünden Macht 

  dur¡ ihre Grausamkeit gebra¡t. durc ihre Grausamkeit gebract. durch ihre Grausamkeit gebracht. 

     
4 3v Recitativo (Canto) Recitativo (Canto) Rezitativ (Canto) 
  Da¨ Eisen frißt der Roª, Da+ Eisen frißt der Ro#, Das Eisen frisst der Rost, 

  u. Stär¿e muß zerbre¡en20; u. Stär%e muß zerbrecen; und Stärke muss zerbrechen; 

  die Roßen wiˆ ein Käfer ªe¡en, die Roßen wi\ ein Käfer #ecen, die Rosen will ein Käfer stechen, 

  u. S¡önheit iª der Würmer Koª; u. Scönheit i# der Würmer Ko#; und Schönheit ist der Würmer Kost; 

  der hö¡ªe Thurm ªürzt ein der höc#e Thurm #ürzt ein der höchste Turm stürzt ein 

  u. hohe Würde wird õt freÿ vom Faˆe seÿn; u. hohe Würde wird õt freÿ vom Fa\e seÿn; und hohe Würde wird nicht frei vom Falle sein; 

  der Sonnen Glan… ºeint ohne Fle¿en ni¡t der Sonnen Glan~ <eint ohne Fle%en nict der Sonnen Glanz scheint ohne Flecken nicht 

  u. aˆer Weißheit Li¡t u. a\er Weißheit Lict und aller Weisheit Licht 

  iª denno¡ unvoˆkomen i# dennoc unvo\komen ist dennoch unvollkommen; 

  den ºönªen Edelªein den <ön#en Edel#ein den schönsten Edelstein 

  zerbri¡t ein ein…ger S¡lag; zerbrict ein ein~ger Sclag; zerbricht ein einz’ger Schlag; 

                                                   
20 C -Stimme, T. 2-3, Schreibfehler:  zu bre¡en  statt  zerbre¡en. 
 Partitur und Originaltext (s. Anhang):  zerbre¡en. 
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  Und wen21 vermag Und wen vermag Und was22 vermag 

  do¡ aˆe¨ Geld u. Gut? doc a\e+ Geld u. Gut? doch alles Geld und Gut? 

  Komt Gluth u. Fluth, Komt Gluth u. Fluth, Kommt Glut und Flut, 

  So iª¨ verbrand u. weggeºwomen. So i#+ verbrand u. wegge<women. so ist’s verbrannt und weggeschwommen. 

  die finªerni¨ erfolget auf den Tag, die fin#erni+ erfolget auf den Tag, Die Finsternis erfolget23 auf den Tag, 

  
u. Cron u. Pürpur24 muß in Staub in25 Aºe 
 faˆen. 

u. Cron u. Pürpur muß in Staub in A<e  fa\en. 
 

und Kron’ und Purpur muss in Staub, in26 Asche 
 fallen, 

  So gehet¨ her in aˆen So gehet+ her in a\en so gehet’s her in allen. 

  wohin i¡ mi¡ nur wende wohin ic mic nur wende Wohin ich mich nur wende, 

  so iª der Menº ein Au¨zug aˆer Noth so i# der Men< ein Au+zug a\er Noth so ist der Mensch ein Auszug aller Not, 

  u. endli¡27 komt der Todt u. endlic komt der Todt und endlich kommt der Tod, 

  der iª da¨ Lied am Ende28. der i# da+ Lied am Ende. der ist das Lied vom29 Ende. 

     

5 4r Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  Do¡ der Tod Doc der Tod Doch der Tod 

  hemt der Noth hemt der Noth hemmt der Not 

  ihren Lauƒ ihren Lau{ ihren Lauf. 

  aˆe Müh a\e Müh Alle Müh’ 

  höret hie höret hie höret hie 

  gänzl. auf. gänzl. auf. gänzlich auf. 

                                                   
21 Partitur, T. 15, Schreibfehler: wen  statt  wa¨. 
 C-Stimme, T. 15, und Originaltext (s. Anhang): wa¨. 
22 Vgl. vorangehende Fußnote. 
23 erfolget (alt.):  folget. 
24 Partitur, T. 20, Schreibweise:  Pürpur  statt  Purpur. 
25 Partitur, T. 21, Textänderung:  in. 
 C-Stimme, T. 21, und Originaltext (s. Anhang):  und. 
26 Vgl. vorangehende Fußnote. 
27 C-Stimme, T. 25, Schreibweise: endl.  (...l.  = Abbreviatur für  ...li¡) . 
28 Partitur, T. 26, Textänderung:  der iª da¨ Lied am Ende. 
 C-Stimme, T. 26, und Originaltext (s. Anhang):  der iª da¨ Lied vom Ende. 
29 Vgl. vorangehende Fußnote. 
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  Na¡ der Flu¡t Nac der Fluct Nach der Flucht 

  dießer eitlen Zeit dießer eitlen Zeit dieser eitlen Zeit 

  folgt die Fru¡t folgt die Fruct folgt die Frucht 

  jener Ewigkeit jener Ewigkeit jener Ewigkeit 

  seelig drauƒ. seelig drau{. selig drauf. 

  Da Capo Da Capo da capo 

    
6 5r Recitativo (Canto) Recitativo (Canto) Rezitativ (Canto) 
  A¡ darum wiˆ i¡ gern Ac darum wi\ ic gern Ach, darum will ich gern 

  die Eitelkeit beºließen die Eitelkeit be<ließen die Eitelkeit beschließen 

  u. dort beÿ Jesu meinem Herrn u. dort beÿ Jesu meinem Herrn und dort bei Jesu meinem Herrn 

  die Ewigkeit voˆ Seeligkeit genießen. die Ewigkeit vo\ Seeligkeit genießen. die Ewigkeit voll Seligkeit genießen 

     

 5r 
Anmerkung Graupners: 
Seq. l’Aria $on | tuµi l’in#rom. 

     

7 5v Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  J¡ ºeide Jc <eide Ich scheide 

  voˆ Freude vo\ Freude voll Freude 

  und la¡end von hinnen und lacend von hinnen und lachend von hinnen, 

  i¡ werde ic werde ich werde 

  vor Erde vor Erde vor30 Erde 

  den Himel gewinen den Himel gewinen den Himmel gewinnen. 

  A¡ wär i¡ ºon dort31 Ac wär ic <on dort Ach, wär ich schon dort. 

  kom Jesu mein Liebªer u. führe mi¡ fort. kom Jesu mein Lieb#er u. führe mic fort. Komm, Jesu, mein Liebster und führe mich fort. 

     
 
 
 
 
Transskription: Dr. Bernhard Schmitt 
Version/Datum: V-01/28.12.2007 
  V-02/05.03.2012: Ergänzungen (GWV-Nr., RISM ID, Neumeister als Autor, Copyright-Vermerk, Anhang), Layout. 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt 
 

                                                   
30 vor (alt.):  „für“, hier in der Bedeutung von „statt“. 
31 Partitur, T. 37: Die Textunterlegung von  dort  fehlt. 
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AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

 

VergleichVergleichVergleichVergleich    
    

Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text ↔↔↔↔    Originaltext Originaltext Originaltext Originaltext von von von von NeumeisterNeumeisterNeumeisterNeumeister    
 
 
Nr. Von Graupner vertonter Text ↔↔↔↔    Originaltext von Neumeister32 

       
      Vier und zwan…igªer Trinitati¨. 
       

1 Aria (C)      
 Diese Zeit     DJese Zeit 
 iª ein Spiel der Eitelkeit     Jª ein Spiel der Eitelkeit. 
 selbª der Himmel mit der Erden     Selbª der Himmel mit der Erden 
 muß ihr zum Triumphe werden     Muß ihr zum Triumphe werden. 
 wa¨ wir wißen weit u. breit     Wa¨ wir wi¸en weit und breit/ 
 iª ein Spiel der Eitelkeit.     Jª ein Spiel der Eitelkeit. 
       

2 Recitativo (C)      
 Wohin i¡ bli¿e     Wohin i¡ bli¿e/ 
 wirƒt mir die Eitelkeit     Wirƒt mir die Eitelkeit 
 ein Denkmahl ihre¨ Spo˜¨ zurü¿e.     Ein Denkmahl ihre¨ Spo˜¨ zurü¿e. 
 Der ºöne Frühling muß no¡ Eiß u. Kälte haben     Der ºöne Frühling muß no¡ Eiß und Kälte haben/ 
 der warme Somer kan õt ohne S¡loßen seÿn,     Der warme Sommer kan ni¡t ohne S¡lo¸en seyn. 
 der angenehme Her[b]ª wird in den Koth begraben     Der angenehme Herbª wird in den Koth begraben. 
 da¨ weiße Kleid de¨ Winter¨ geht bald ein     Da¨ wei¸e Kleid de¨ Winter¨ geht bald ein. 
 da¨ Feuer löºet au¨ u. muß ¯¡ selbª verzehren     Da¨ Feuer leºet au¨/ und muß ¯¡ selbª verzehren 

 
da¨ reinªe Waßer kan ¯¡ õt de¨ S¡lam¨ 
 erwehren 

    Da¨ reinªe Wa¸er kan ¯¡ ni¡t de¨ S¡lam¨ 
 erwehren. 

 Die Luƒt wird oƒt mit Fäulniß angeªe¿t     Die Luƒt wird oƒt mit Faulni¨ angeªe¿t/ 
 u. mit der wilden Fluth da¨ Erdrei¡ überde¿t.     Und mit der wilden Fluth da¨ Erdrei¡ überde¿t. 
 Man nenne no¡ so viel     Man nenne no¡ so viel/ 
 so  ªe¿et ihm die Eitelkeit da¨ Ziel     So  ªe¿et ihm die Eitelkeit da¨ Ziel/ 
 biß aˆe¨ in ein ni¡t¨ zerfäˆt.     Biß aˆe¨ in ein ni¡t¨ zerfäˆt. 
 Muß nun die große Welt     Muß nun die gro¸e Welt 
 auf Eitelkeit beªehn     Auf Eitelkeit beªehn; 

 
wie soˆ¨ der kleinen Welt, dem Menºen, beßer 
 gehn? 

    Wie soˆ¨ der kleinen Welt/ dem Menºen/ be¸er 
 gehn? 

       
3 Aria (C)      
 A¡ dahin hat¨ der Sünden Ma¡t     A¡ ! dahin hat¨ der Sünden-Ma¡t 
 dur¡ ihre Grausamkeit gebra¡t     Dur¡ ihre Grausamkeit gebra¡t/ 
 daß unßer Thun u. Leben     Da¨ unser Thun und Leben 
 in Eitelkeit muß ºweben     Jn Eitelkeit muß ºweben. 
 Da¨ Wort de¨ Hö¡ªen selber spri¡t¨:     Da¨ Wort de¨ Hö¡ªen selber spri¡t¨: 
 der Menº seÿ wa¨ u. denno¡ ni¡t¨     Der Menº sey wa¨/ und denno¡ ni¡t¨. 
 A¡ dahin hat¨ der Sünden Ma¡t     A¡ dahin hat¨ der Sünden-Ma¡t 
 dur¡ ihre Grausamkeit gebra¡t.     Dur¡ ihre Grausamkeit gebra¡t. 
       

                                                   
32 Neumeister 1705, S. 130-132. 
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4 Recitativo (C)      
 Da¨ Eisen frißt der Roª,     Da¨ Eisen friª der Roª: 
 u. Stär¿e muß zerbre¡en;     Und Stär¿e muß zerbre¡en. 
 die Roßen wiˆ ein Käfer ªe¡en,     Die Rosen wiˆ ein Käfer ªe¡en: 
 u. S¡önheit iª der Würmer Koª;     Und S¡önheit iª der Würmer Koª. 
 der hö¡ªe Thurm ªürzt ein     Der hö¡ªe Thurm ªürzt ein: 
 u. hohe Würde wird õt freÿ vom Faˆe seÿn;     Und hohe Würde wird ni¡t frey vom Faˆe seyn. 

 der Sonnen Glan… ºeint ohne Fle¿en ni¡t 
    

Der Sonnen Glan… ºeint ohne { Fle¿en 
Wol¿en } ni¡t: 

 u. aˆer Weißheit Li¡t     Und aˆer Wei¨heit Li¡t. 
 iª denno¡ unvoˆkomen     Jª denno¡ unvoˆkommen. 
 den ºönªen Edelªein     Den ºönªen Edelªein 
 zerbri¡t ein ein…ger S¡lag;     zerbri¡t ein ein…ger S¡lag: 
 Und wen vermag ↔↔↔↔    Und wa¨ vermag 
 do¡ aˆe¨ Geld u. Gut?     Do¡ aˆe¨ Geld und Guth? 
 Komt Gluth u. Fluth, ↔↔↔↔    Kömmt 33 Gluth und Fluth 
 So iª¨ verbrand u. weggeºwomen.     So iª¨ verbrand und weggeºwommen. 
 die finªerni¨ erfolget auf den Tag,     Die Finªerni¨ erfolget auƒ den Tag: 

 
u. Cron u. Pürpur muß in Staub in Aºe 
 faˆen. 

↔↔↔↔    Und Cron und Purpur muß in Staub und Aºe 
 faˆen. 

 So gehet¨ her in aˆen     So gehet¨ her in aˆen; 
 wohin i¡ mi¡ nur wende     Wohin i¡ mi¡ nur wende/ 
 so iª der Menº ein Au¨zug aˆer Noth     So iª der Menº ein Au¨zug aˆer Noth 
 u. endli¡ komt der Todt ↔↔↔↔    Und endli¡ kömmt der Tod/ 
 der iª da¨ Lied am Ende. ↔↔↔↔    Der iª da¨ Lied vom Ende. 
       

5 Aria (C)      
 Do¡ der Tod     Do¡ der Tod 
 hemt der Noth     Hemmt der Noth 
 ihren Lauƒ     Jhren Lauƒ. 
 aˆe Müh     Aˆe Müh 
 höret hie     Höret hie 
 gänzl. auf.     Gän…li¡ auƒ. 
 Na¡ der Flu¡t     Na¡ der Flu¡t 
 dießer eitlen Zeit     Dieser eitlen Zeit 
 folgt die Fru¡t     Folgt die Fru¡t 
 jener Ewigkeit     Jener Ewigkeit 
 seelig drauƒ.     Seelig drauf. 
  Da Capo ↔↔↔↔     
       

6 Recitativo (C)      
 A¡ darum wiˆ i¡ gern ↔↔↔↔    A¡ darumb wiˆ i¡ gern 
 die Eitelkeit beºließen     Die Eitelkeit beºlie¸en/ 
 u. dort beÿ Jesu meinem Herrn     Und dort bey JEsu/ meinem HErrn/ 
 die Ewigkeit voˆ Seeligkeit genießen.     Die Ewigkeit voˆ Seeligkeit genie¸en. 
       

7 Aria (C)      
 J¡ ºeide     J¡ ºeide 
 voˆ Freude     Voˆ Freude 
 und la¡end von hinnen     Und La¡end von hinnen. 

                                                   
33 Komt ↔↔↔↔    Kömmt:  nur unterschiedliche Schreibweise, keine Textänderung. 
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 i¡ werde     J¡ werde 
 vor Erde     Vor Erde 
 den Himel gewinen     Den Himmel gewinnen. 
 A¡ wär i¡ ºon dort     A¡ wär i¡ ºon dort 

 
kom Jesu mein Liebªer u. führe mi¡ fort. 
 

    Komm JESU/ mein Liebªer/ 
 und führe mi¡ fort! 
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